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EDITORIAL INHALT

Das Bild werde ich nie vergessen. Gluthit-
ze im Juli 2001, Siestazeit auf einer grie-
chischen Insel. Vier zugesperrte Metallcon-

tainer in der prallen Sonne, kleine Fenster

hineingeschnitten und mit Gitterstäben ver-
sehen, an die sich Hände klammern. Vie-

le Augenpaare, niemand spricht. Während

weiter vorne Touristen ahnungslos dem

Quai entlang schlendern, versuchen hier am
Hafenende zusammengepferchte Menschen

Luft zu erhaschen. Wie es in den Containern

drin sein muss, wagt man sich nicht vorzu-
stellen. Ein genauerer Blick ist unmöglich,
weil Uniformierte uns weggestikulieren.
Kein förderlicher Anblick für Touristen.

So kann man Flüchtlinge auch unterbrin-

gen. Ich bin ausgesprochen froh, sind wir in
der Schweiz fern einer solch menschenun-

würdigen Praxis und verfügen über profes-
sionelle Institutionen, die sich um Asylbe-

werber kümmern. Trotzdem stehen diese

in vielen Lebensbereichen vor riesigen Hür-
den. So auch beim Wohnen. Als Erstunter-

künfte dienen Empfangs- und Durchgangs-

Zentren - zweckdienlich, aber kein Ort zum
Leben. Steht dann nach einem positiven

Asylentscheid die Wohnungssuche an, be-

ginnen die Probleme erst richtig: Gemeinden

haben nicht genügend Angebote, und Priva-

te reissen sich auch nicht um Mieter, die des

Deutschen nicht mächtig und von Sozialhilfe

abhängig sind, bis sie eine Arbeit haben.

Was geht das Baugenossenschaften an?

Sie können schliesslich nicht jedes gesell-

schaftliche Problem lösen und die Versäum-

nisse anderer ausbügeln. Stimmt. Und doch:

Zu ihren zentralen Werten zählt Solidari-

tät. In ihrer Charta bekennen sie sich dazu,

Wohnraum für alle Bevölkerungskreise an-
zubieten und Schwache nicht auszugrenzen.
Dass Flüchtlinge dazu zählen, ist unbestrit-

ten. Zeit also, sich der Diskussion zu stellen.

Liza Papazoglou, Redaktorin
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